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Als sehr hılfreich empfinde ich auch dıe eantwortung häufig gestellter Fragen 1im
usamme:  ang mıt der auTlfe (Kampıtel 4 Hıer wiıird nochmals der bıblısche Charak-
ter der aulie betont. usgewogen und ohne Polemik wırd auf andere Taufverständ-
nıSSe hıngewlesen. uch Tauf-Missverständnıisse werden angesprochen und ehut-
Sa ausgeraumt.

Das Kapıtel wıdmet sıch dem Taufgottesdienst. Wır en ( nıcht Punkt für
Punkt umgesetzt. och dıe vielen hılfreichen nregungen inspırıerten uns sehr ZUT

Gestaltung unNnseIer FeIler.
bschlıeßend kann ich 11UT dankbar diesen wertvollen Kurs ZUT Vorbereıitung

und Gestaltung der auiTife welılter empfehlen! ucC. ZU Selbststudıum!) Hr hat sıch
INn der Praxıs bestens bewährt! SO wırd dıe auTlie einem wırklıchen Erlebniıs!

turzenegger

Sung-Duk Lee, Der eutfsche Pietismus und John eslev KG  Z 8) (nHeßen
2003, AD le1der ohne Regıster.
Die Dissertation des koreanıschen methodistischen Theologen Sung-Duk Lee ist
eıne höchst anregende und herausfordernde Studıie Sıe stellt Thesen ber dıe Bezle-
hung zwıschen dem theologischen Selbstverständnis des lutherischen Pıetismus und
John Wesley auf, dıe der weılteren Dıskussion edurien.

In zehn apıteln entwickelt der Autor edanken ZUT Beziıehung des Pietismus
nach England, ze1gt den Eınfluss hallıscher Lateratur autf John esiey, stellt neben
dıe bekannte edeutung der ( momon Bengels für den Methodismus Franckes
Manuduct1o für John Wesley und würdıgt die Wırkungen VOon Franckes W alnsen-
hausberic ADIe Fulßstapfen des och ebenden und waltenden hebreichen (Gjottes“
In Verbindung mıt dem Zusammentreffen des Pıetismus mıt esley in Georgla Eın
welteres Kapıtel ist den Von Wesley übersetzten Liedern des deutschen Pıetismus
gew1ıdmet, ehe das Verhältnıs Von und 1Ns Blıckfeld kommt und
sogleıc. Wesleys Beziehungen den Herrnhutern einbezıeht. Schließlic wird
Wesleys „Bekehrung“ und dessen Bekehrungstheologıe abgehandelt, Was eiınen
Vergleıch der ordo salut1ı einbezıeht. bschlıeßend wırd John Wesleys Besuch in

und Herrnhut (einschl. Marıenborn) In ungewohnter Weılse bewertet. Vor dem
abschließen. formuherten rgebnıs steht der c Wesleys mıiıt Zinzendorf und
dem Herrnhutertum. Insgesamt werden dıe historischen und dıe theologıschen Be-
zıehungen und teilweıise Abhäng1igkeıten betrachtet.

Die Untersuchung des Einflusses M6 den lutherischem Pıetismus auf John
Wesley verfolgt das Zıel, den hallıschen Einfluss stärker 1INs Blıckfeld rücken und
dıie bisherige Betonung Zinzendorfs und der Brüdergemeine In rage tellen
ea geht Sung-Duk Lee VON der ndlıch für dıe Methodismusforschung aufgegrIif-
fenen Beobachtung AaU>S dass der Streıit. der ıinnerhalb des deutschen Pıetismus ZW1-
schen und Herrnhut. bzw zwıschen Francke und Zinzendorf VOINN ein1gem
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Gewicht War SCINCT edeutung für dıe Beeinflussung John Wesleys nıcht ohne
Folgen geblieben Warl Allerdings scheımnt CT 11111 gegenüber bısherigen Eınsıchten
nunmehr dıie FA umzukehren und den Eıinfluss Adus überzugewichten 1eser
Hınweils miındert keineswegs dıie edeutung des TUC der endgültıg 741 DC-
treten 1St als Wesley und Zinzendorf dıe entsche1dende theologısche Debatte m1t-
einander hrten Wesentlıch bleıibt dass Vordergrund nıcht persönlıche Interes-
SCH standen sondern Cc1inN ehrlıches und hartes Rıngen theologische Posıtionen

Verschiedene Schriften ugus Hermann Franckes Sınd schon der Frühzeıt
Oxford Reıise nach Georgla eorg1a VOoNn Wesley studıert worden S1e
SCW15> nıcht ohne Einfluss aber dieser eıt hat John Wesley auch Wıllıam Law
mi1t dessen Stufenfolge des mystischen Erlebnisses sıch aufgenommen
Dann Sung--Duk Lee auf die VON Wesley übersetzten Lıieder hın, dıe „entscheı1-
dend für esley und den eigentlıchen egınn der methodistischen ewegung“” WUT-

den S 213) Das scheımint INr C1iHE Übergewichtung SCHLIL, dıe nıcht gerechtfertigt
ist Ich annn auch ees unterschıiedlich akzentierte ese nıcht teılen., „„dass die
englısche Kırchengeschichte nıemals stark VO  — Luther eru! wurde WIC 6S be1
John und Charles Wesley der Fall WarTr Während CT hler diese ese VON

Franz Hıldebran: vorbehaltlos übernımmt bezeıchnet GT auf 196 diese
ese qals „nıcht zutreffend“‘ Lee hat nıcht gesehen welche Luthers Abge-
sandte be1 der Formulıerung des Anglıkanıschen Grundbekenntnisses den eruhm-
ten 39 Artıkeln auf dıe sıch John esley Stets ZUT Verteidigung der VOIl ıhm nach-
TUCcCkIl1C gepredigten Rechtsfertigung CISCHC Kırche berief. gespielt
en S1e wurden Reformationszeıt G1n zentrales FElement des Book of ('ommon
Prayer und der anglıkanıschen Homuilien dıe den Charakter Von Lehrpredigten hat-
ten DIie ähe ZUT Confess10 Augustana 1ST den 39 Artıkeln greiıfen Trotzdem
1ST dıe lebendige Bezıehung Wesleys ZA1LT reformatorıischen Theologıe Uurc dıie DIC-
tistıschen Bezıehungen geweckt worden Es 1St auch gut VOorste  ar dass esley
den innerpletistischen Streıit nıcht gekannt hat ber Georgla WalT 61

schon zwıschen dıie Fronten der Herrnhuter mıiıt denen CT auf dem Schiftf W al und
der beıden Hallıschen Theologen Boltzius und (ıronau geraten dıe dıe Salzburger
Flüchtlinge dort betreuten TIrotzdem bleıibt 6S des Herrnhuters Peter Röhlers Beıtrag
ZUuT Geschichte des Methodismus dass CT John Wesley theologıisc den Weg ZUT

rfahrung der Glaubensgewissheit 24 Maı 738 gC hat DıIiese Erfahrung,
übrigens das 1CUC Element das esley spater der tradıtiıonellen anglıkanıschen
(nıcht pletistischen!) Grundposıition Von Geschichte und Vernunft ZU

thodistischen Quadrılateral ınzufü  e beschreı1bt Lee der tradıtionellen Sprache
des deutschen Pıetismus als „Bekehrung“ (und folgt darın Martın C  mı1 Gerade
hier 1eg O1a wunder un zwıschen und Herrnhut Der Unterschie zwıischen
Francke und Zinzendorf WAar dass der Herrnhuter VONN der „Mınuten Bekehrung‘“
sprach Hr traute C Gottes na SOZUSaLCH Handumdrehen das Neue
Schaiten Der e1ıgenartıge Herrnhuter Begriff der „Mınuten ekehrung War aber
zugleich C11C Absage das Geschehen Denn dort hatte sıch inzwıschen
er ugus Hermann Franckes Sohn ugus
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eıne gesetzliche erhärtung entwiıckelt und dıe chüler In unterlagen
einem möglıchst tiefen und nıcht kurzen, also sıch ber ängere eıt 6S konnten
ochen se1in!— erstreckenden ußkamp als Teıl des Oordo salutıs. In WTr CS
1UN nötıg, eıt und Umstände der Bekehrung angeben können. Der Autor
sieht interessanterweIlse Wesley In der Spur des Hallenser Ordo salutıs. Das ist eın
Gedanke, der noch SCHAUCICT Untersuchung bedarft. Es ist iragen: Hat CS diesen
manchmal spöttisch als u  amp bezeıchneten Hallıschen amp be1 den chnell
zusammenkommenden Massenversammlung In England gegeben? Hat John Welsey
und en se1lne Mitarbeiıter den langen ußkamp gesucht” Ich kann 6S nıcht sehen.
Ist der ußkamp vielleicht e1in „Geschenk“ des deutschen Pıetismus mıt dem Ad1L1116-

riıkanıschen Methodismus 1mM 19 Jahrhundert In Amerıka? Das ware Heıinrich Mel-
chıor Mühlensbergs umfangreıche, veröffentlich vorlıiegende Korrespondenz mıt

untersuchen. Die rage ist VON Interesse, we1l S1e in der Wiırkungsgeschich-
te dergestalt In Erscheinung T  € Ist, dass tatsächlıc gerade dıie Hallıschen
Kennzeıichen: Angabe VOoNn eıt und Umständen der ekehrung, eigenartıger
Weiıise 1Im 19 den Methodisten In eutschlan! zugeschrıeben worden SINd.

Dıe orlhebe ees für den hallıschen Pıetismus kommt auch In der Bewertung
der Besuche John Wesleys ZU Ausdruck Was hler beschrieben WwIrd, ist eıne Ver-
kennung der Tatsache., dass Gotthiltf ugus Francke, CS ware wünschenswert
SCWESCH, Lee hätte hıer deutlicher VoNn der Theologıe August Hermanns unterschle-
den dass CS FTA In be1 Wesleys Rückreise 1Ur eiInem kurzen espräc
zwıschen Francke und Wesley kam K& Jage 1m hessischen Marıenborn 1m
espräc mıt Zinzendorf, 122 lage In Herrnhut mıt der Teılnahme gemeiınsamen
en und vielen Gesprächen, stehen ein1ge Stunden In gegenüber. Wesley
bewunderte auf der Hınreise nach Herrnhut 7Z7WaTlT dıe Anstalten mıt den verschiede-
NenNn Aktıvıtäten. ber eiıner egegnung kam CS nıcht. weil Francke nıcht In der

W dl Auf der Rückreise kam esley mıt seinen Begleıtern wlieder in
vorbel. Francke 1eß ST dıie englıschen (Gjäste erst warten und späater kam 65 einem
kurzen espräch, bIıs esley und selner Begleıter chnell Johann eorg Knapp,
den Leıter des Waısenhauses, weıtergereicht, fast abgeschoben (er kam Ja Aaus

Herrnhut!) wurde. In Marıenborn und Herrnhut hatte INan auf den Engländer ‚ Wal-
tel, nach ahm dieser den mweg in Kauf:; aber eın Besuch WarTr nıcht vorbe-
reıtet. Angesiıchts dieser Wırkliıchkeit wırd der hallısche Besuch und dessen Folgen
H116 überschätzt.

Schließlic INUSS noch CIn kurzer Hınweils auf dıie age der Arbeıt rlaubt seIN.
Es geht den deutschen Pıetismus und John Wesley. uch für dıe wissenschaftlı-
che Vorlage der Dı1ıssertation wırd keın anderer 116 genannt. ESs irrıtiert zunächst,
dass ZWAarTr eine Eınschränkung auf den „lutherischen Pıetismus‘‘ erfolgt, aber nıcht
selten der hallısche und der Zinzendorf s als olcher nebeneıiınander gestellt S1Ind.
Wenn schon manche Herrnhuter Forscher dıie rage aufwerfen, ob I1a Zinzendorf
und dıe VOIN ıhm ausgelöste ewegung überhaupt dem Pıetismus zurechnen kann,
dann ist besonders fragen, ob INan dem Herrnhutertum als „„lutherischem Piıetis-
MUS  cc gerecht wiırd, selbst WEeNnNn Zinzendorf sıch derartiıger Prüfungen unterworfen
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hat ber Was Zinzendorf ohne dıe Brüdergemeıne, und Francke ohne dıe all-
eschen Anstalten ist, das ist John Wesley ohne dıie methodistische ewegung. ine
are personelle Posıtionierung WIe ZU e1spie in der hıer nıcht verwendeten
Untersuchung VON Thomas Kraft „‚Sozlaleth1ı und Reformprogramme VOIN ugus
Hermann Francke und John esley 1m Vergleıich“ also der Vergleıich zweler Per-

mıt ıhren Konzepten) oder eiıne €e1:| Bewegungen betreffende Formulıerung
„Pıetismus und Methodismus“‘ schlene MIr ANSCHICSSCH SeIN. Sıie würde ohne
rage anderen Akzenten ren als dıe 16 Eees denn dıe Reduzıerung des
Eıinflusses auf dıe theologıschen Impulse übersıeht, wI1Ie viel strukturelle Vorbilder
gerade Herrnhut über John esley dıe Methodisten vermuittelt hat Sıe können
hıer nıcht alle aufgezählt werden. Eınige Stichworte mMuUusSsen enugen: Konferenzen
und Klassen und damıt dıe der (GGemennschaft und des gemeınsamen onfe-
rmerens auf en Ebenen Liebesmahl, ursprünglıch os-Werfen, rtmahner-Amt
für Männer und Frauen und andere. Der 1im lutherischen Pıetismus äußerst chwach
ausgebildete Bereich e1igener Strukturen. dıie den Ansatz für eıne Gestalt der Kırche
geben, finden sıch In der 141e ees wıder. Wesleys konsequent durchstrukturierte
ewegung ist keın Abbild des lutherischen Pıetismus.

Der koreanıche eologe hat eine außerst anregende Diıissertation vorgelegt. Es
ist wünschen, dass S1e methodistische Theologen und Hıstorıiıker SCHNAUSO In Be-
au bringt WIeE dıe bisher weıtgehend In natıonalen Grenzen beheimatete Pıetis-
mus-Forschung. Die Verzahnung VOINN Pıetismus., Methodısmus, SOWIE VOI verschle-
denen pletistischen, methodistischen und evangelıkalen Erweckungsbewegungen ist
noch e1in weıltes Feld, das bısher kaum INSs Blıckfeld gekommen ist DiIie Arbeıt des
Koreaners Sung-Duk Lee kann den Europäern HIC Türen In dieses Feld öffnen.

arl Heınz Voingt

Norbert Friedrich, Iraugott Jähnichen (Hg.) Gesellschaftspolitische Neuorientie-
rung des Protestantismus In der Nachkriegszeıt Bochumer orum Z.ULI (Ge-
schichte des SO  N Protestantiısmus, 5 OE Verlag, ünster (2002) 154

In dem vorlıegenden Band sınd sechs Beıträge eiınes ympos10ns ZU ema (rJe-
sellschaftliche Neuorientierung des Protestantismus In den fünfziger Jahren veröf-
fentlicht Friedrich g1bt einführend eıne krıtische Übersicht ber dıie Erforschung
dieser eıt und schlägt eınen ogen Von der „Bekenntnislıteratur" hın der späte-
Ien „krıtiıschen Aufarbeıtung‘‘. In dem /usammenhang stellt G auch dıe For-
schungskontroverse zwıschen eiıner mehr theologıegeschiıchtlıch und elıner eher
Ssoz1al- und gesellschaftsbezogen ausgerıichteten Kırchengeschichte dar Danach
folgen Einzelstudien Z.U] „Kronberger Kreıis‘ T’homas Sauer), ZUT Jugendarbeıt In
der DDR in den 500er Jahren (Ellen UVeberschär), Jugendschutz und achkriegs-
protestantısmus rıgıitte Kramer/Reıinhard Van Spankeren), über dıe Dıskussion um
die Bıldungsreform ven Bergmann) SOWIE ber dıie VON Kırchentagen und
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